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Mikrobieller Abbau des Tensids Linear-

Alkylbenzolsulfonat
David Schleheck

dig abgebaut. Stamm DS-1 wurde als Typ-
Stamm einer neuen Art in einer neuen Gat-
tung innerhalb der α-Proteobakterien ein-
gestuft, und der Name Parvibaculum lava-
mentivorans vorgeschlagen[1]. Das Spektrum
der Produkte, die aus kommerziellem LAS
durch Stamm DS-1 gebildet werden, zeigte
sich als weit umfangreicher als ursprünglich
angenommen. Es umfasst insgesamt elf
Haupt-SPCs (60–80 Prozent), jeweils zwei
individuelle SPC-Nebenprodukte (zum Bei-
spiel α,β-ungesättigtes SPC) sowie bis zu 17
verschiedene Sulfophenyldicarboxylat-Ver-
bindungen. Es konnten Bakterienstämme
isoliert werden, die SPC abbauen[2]. Dabei
zeigte sich, dass der Abbau von SPC enan-
tioselektiv erfolgt sowie der SPC-Abbauweg

� Das kommerzielle Tensid Linear-Alkyl-
benzolsulfonat (LAS; sek.[4-Sulfophenyl]al-
kan) ist die xenobiotische Verbindung, von
der am meisten in die Umwelt freigesetzt
wird. Kommerzielles LAS besteht aus 20
Strukturisomeren (C10–C13 Alkane mit un-
terschiedlicher Sulfophenyl-Substitution).
Obwohl seit 40 Jahren bekannt ist, dass LAS
vollständig biologisch abgebaut wird, gelang
die Isolierung eines repräsentativen Mikro-
organismus, der LAS für sein heterotrophes
Wachstum nutzen kann, erst im Jahr 2000.
Stamm DS-1 greift die Alkylseitenkette von
LAS durch ω-Oxygenierung und β-Oxida-
tion an, wobei kurzkettige Sulfophenylcar-
boxylate (SPC) gebildet werden. Diese SPC
werden von anderen Organismen vollstän-

offensichtlich über eine 4-Sulfocatechol or-
tho-Ringspaltung, Laktonisierung und De-
sulfonierung in den zentralen Stoffwechsel
einmündet [vgl. [3]]. Weiterhin zeigte sich,
dass jedes der neuen Isolate ein nur sehr en-
ges Substratspektrum für SPC besitzt (be-
stenfalls zwei Haupt-SPC). Somit sind sehr
viel mehr spezialisierte SPC-abbauende Or-
ganismen notwendig, um kommerzielles
LAS vollständig abzubauen, als ursprünglich
angenommen.
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Abbau von Linear-Alkylbenzolsulfonat in zwei Stufen.
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� Das humanpathogene Bakterium H. pylo-
ri (Hp) persistiert im Gastroduodenaltrakt
und löst dort eine chronische Entzündung
aus. Da die Hp-Infektion eine starke humo-
rale und zelluläre Immunantwort induziert,
die aber die Bakterien nicht eliminiert, ha-
ben wir den Einfluss von Hp auf CD4+ T-
Zellen untersucht. Dabei zeigte sich, dass
das vakuolisierende Cytotoxin (VacA) von
Hp die Proliferation und Cytokinprodukti-
on von humanen T-Zellen effizient hemmt.
Am Beispiel von IL-2 konnten wir nachwei-
sen, dass die Hemmung durch VacA auf
transkriptioneller Ebene erfolgt, indem die

Die Stimulation von T-Zellen
über T-Zell-Rezeptor und
CD28 führt zur Aktivierung der
Transkriptionsfaktoren NFAT,
NFkB und AP-1, die für die Trans-
kription des IL-2 Gens benötigt
werden. Das VacA Protein von H. pylori
hemmt die Ca2+/Calmodulin-abhängige
Phosphatase Calcineurin, sodass NFAT nicht akti-
viert und in den Kern transportiert werden. Als Folge können das IL-2 Gen und andere für die Regula-
tion einer Immunantwort wichtige Gene nicht transkribiert werden, was zu einer Unterdrückung der
Immunantwort führt.

Immunsuppressive Wirkung des

vakuolisierenden Cytotoxins 

von H. pylori
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